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Ihre Front,

Tie Franzosen wie Nus.
sen erleiden schwere

Niederlagen.

vtneral von Macktnsen
machte am Sonntag

16.000 Sefangtne.
Berlin. 14. Juni. Am

tag Nachmittag wurde offiziell an
gekündigt, die Armee des GeneralZ
von Mackensen die russischen Pofiiu
nen an der ganzen Front von Cyer

niawa bis Tieniawa. in Galizien, öst

lich vom Saan Fluß, besetzt habe,

tieniawa liegt 18 Meilen nordwestlich

von Jaroklau. Ter Bericht lautet wie

folgt:

Westlicher Kriegsschauplatz: Die

Franzosen haben eil schwere Nieder

an der Front zwischen Lievin und

ArraS erlitten. Nachdem die feindlichen

Kolonnen, die für Sturmangriff
konzentrirt worden waren, während
deö TageS mehrmals von unserer Ar

tillerie auseinandergesprengt worden

waren, unternahmen sie Abend

in geschlossenen Kolonnen einen ener

gischen Angriff auf Seiten d:r
Anhöhen von Notre Dame D Lorette
wie auf die Neudille-Rochiiicou- rt

Front. Der Feind wurde überall mit

schweren Verlusten zuriickzeschka

gen. Wir haben alle unsere Positionen
fest behauptet.

.Kleinere Angriffe am tytz Stand
wurden ebenfalls abgeschlagen.

Östlich von Hebuierne haben die

vort stattgefundenen Jnfanhriegefechl
kein Resultat von irgend welcher Be
deutung gezeitigt. Angriffe auf die von

uz eroberten Positionen in der Cham
pagne wurden prompt abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
der (Legend von Kuzie, nordwestlich

von .Schaulen, einige feindliche

Positionen genommen worden.

Offiziere und 300 Mann wurden $t
fangen genommen. Südöstlich von der

von Mariampol Kowno führen
den Chaussee nahmen unsere Truppen

'Ve vordersten russischen Positionen im

hier wurden drei Offi
ziere und 312 Mann gefangen genom

men. "

,
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

General von Mackenfen hat wieder an
ier 43 Meilen langen Front ange

griffen, und an der ganzen Front, die

sich von EyierniawZ, nordwestlich von
Moscitta bis SIeniawa erstreckt,

sämmtliche feindliche Positionen
genommen worden. Am Sonntag sie

len unl nicht weniger als 16.000 Ge

fingen in die Hände.
.Auch die Truppen der Generale

von Linsingen und von der Marwitz
haben Fortschritte gemacht.'

Städte in Kleinasien

Bon franzSs, sehen Kriegl
schiffen bmbardirt.

London. 14. Juni. Bon der

Insel ChioS auS ist Athen tele,
graphiert worden, französi

Kriegsschiffe in den ffenen, un
vertheidigten Hafn von Tohesme in
Kleinasien. 40 Meilen südwestlich von

Smyrna gelegen, einliefen und die
Telegraphenstation zerstörten und zrv'i
im Hafen liegende Segelschiffe in den

Grund bohrten. Dal Bombardemert
dauerte 40 Minuten. Die Bewohner

T
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Ui. Lt M.nsZrdtr, Wahl

ermms
Niederlagen in, Galizien.

von Iaroslnn bis bemühe nn die
Grenze

An

der Bukowina
verschiedenen 'Funkten durch

brocken.

Die Armee des Generals Von Macken-se- n

allein hat Gefangene
gemacht.

Die deutsch.osterreichischen Verbündeten in OstLalizien wieder an mehreren Punkten den Dniester gegangen.

St. Petersburg schweigt sich . vorläufig übe? diese Niederlage aus. In der Nähe von Arras haben

die Franzosen eine schwere Niederlage erlitten. Keine der beider seitigen Armeen macht dort große

Fortschritte. Rumänien soll bereit mit den Alliirten gemeinschaftliche Sache zu machen.

Nachdem alle seine Forderungen von den Entente-Mächte- n bewilligt worden. Griechenland und Serbien

wollen aber von Abtretung mazedonischen Gebiets an Bulgarien nichts wissen. Die Kriegspartei

hat bei den Wahlen in Griechenland gesiegt, Deutschfeindliche Krawalle mit Plünderung in Moskau.
I
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fchen haben auf dem östlichen Kriegs
schauplatz abermals einen wichtigen

Sieg errungen. Nordwestlich von

ciöka, in der Gegen von Sienawa, ha
ben sie die sämmtlichen russischen Posi
tionen an 43 Meilen langen
Front genommen und dabei mehr als
16.000 Gefangene gemacht. In dem

vom russischen Generälftab oeröffent
lichten offiziellen Bericht wird diese

Niederlage verschwiegen undoes
darin nur die Gegend, in welcher die

Schlacht stattgefunden hat. vorüberge

erwähnt, indem erklärt wird,
die Teutschen und Oesterreicher.

dem sie in der Gegend von MoSciöka

schwere Verluste erlitten, die Offensive

wieder aufgenommen haben.

St. Petersburg giebt zu.

di: Deutschen und Oesterreicher wieder

an anderen Stelle den

ster gegangen und eS nicht

einmal behauptet, sie wieder über

den Fluh zurückgeworfen worden seien'
S wird aber angeoeutet, vag ein ue

berschreiten deS FlusseS in jener Ge

gend große Gefahr für die Russen
bedeuten könne, da die Gegend von

Lemberg weit entfernt ist und ein wei

teres Borrücken von dort den deutsch

österreichischen Flügel erponiren würde.

dem westlichen Kriegsschauplatz

setzen die Franzosen ihre Agriffe auf
di.-- Positionen der Teutschen wo

bei sie wieder etwa von den Belgiern

unterstützt werden, die südlich von der

Dizmudk'Eisenbahnbrücke ein Batail
lon über den Fperkanal geschickt haben.
Sie behaupten, diese Positionen
der Gegenangriffe der Deutschen be

halten zu haben.

Die deutschen offiziellen Nachrichten

erklären, di Franzosen an der

Front nördlich von Souchez eine

schwere Niederlage erlitten haben und

Paris giebt zu, die Franzosen
mehrere Positionen verloren haben, die

sie früher in dieser Gegend den Deut
fchen abgenommen hatten.

Vollständige Berichte den

fall der ParlamentSwahlen in
chenland nicht zur Hand. eS

scheint aber gewiß zu sein, daß der frü,
here Premier venizelot siegreich auS

laswere' Krankheit ' des " Königs ' von

Griechenland wird aber-- wahrscheinlich

verhindern, daß der Sieg der Kriegs

Partei unmittelbare Folgen haben
wird.

England, das sich schon.auf die An,

kündigung vorbereitet hat. daß eS mit

neuen Kriegsanleihe in Höhe von

Z1.200.000.000 beglückt werden wird.

muß einen warten, da sich

daS Unterhaus am Abend vertagte.

daß der SchatzamtSsekretär die er

wartete Ankündigung gemacht hatte.

Opfer der deutschen Untcr
seebote.

Zwei britische Dampfer.
e i n d ä n i's ch e r

französischer Schoo.
ner versenkt.

London. 14. Juni. Der bri

tische Dampfer Hopemount, von

Tonnen, wurde un Montag an einem

Punkt westlich von Saint JveS,

land, von einem deutschen Unterste

boot in den Grund gebohrt. Die De

satzunJ der hopemount' wurde geret

tet. Saint JveS liegt in Cornwall. 7

Meilen nordöstlich von Pemsance.

Der britische Dampfer .Armdale",

von Tonnen, ist im Weißen Meer

entweder auf ine Mine aufgelaufen

oder von einem Unterseeboot versenkt

worden. Die .Arndale' war wahr

scheinlich Archangel, dem einzigen
wichtigen russischen Hafen am Weißen
Meer, unterwegs.

Zwei dänische Schooner, d

ne" und .CocoS Merstal", wurden am

Montag von einem Unterseeboot ange

halten. Die Besatzung der .CocoS
Merstal" wurde an Bord der .Katri
ne" geschickt, worauf dai erster Fahr
zeug in Brand gesteckt wurde. Di:
Latrine ist im Firth of Forth.
Schottland, angekommen.

Der französische Schooner Dia
mant" ist von einem deutschen Unters
boot auf der Höhe von Pendine, Wa
leS, versenkt worden. Die Besatzung er

nur Minuten Zeit, um
Boote auszusetzen. SU la

Rumänien

Angeblich im Begriffe, sich

Alliirten anzu
schließen.

Rom, 14. Juni. Depesh:

des .Giornal b'Jialia" auS Sofia
sagt:

.Herr FilipeSco, der Führn der

Konservativen in Rumänien, sagte

während des Tages, daß die alliirten

Mächte tEngland. Frankreich. Ruß
land und Italien) die Forderungen
Rumäniens bewilligt hatten. Es ist

deßhalb ine baldige Lereinbarung mit
Bezug auf daS Eingreifen Rumänien!
in den Krieg zu rwzrien.

.Griechenland un) Serbien werden
eine identische an den, bulgari,
sehen Premier Ra5oölzvoff und sein

Kabinet schicken, in die Bor
schlage der Quadruple EntenteMäch
te für die Abtrelunz mazedonischen

Gebietes an Bulgarien zurückgewiesen

werden.

Der Korrespondent deS .Giornale
d'Jtalia fügt seiner Tepesche hinzu
.Ich habe erhalten.
daß Griechenland und Serbien ine

Protestnote n die Großmächte schicken

und darin erklären werden, daß
solchen Bedingungen eine Einigung n
ter den Balkanmäch:en unmöglich sei.

Herr RadoSlaroff und Kabinet
werden möglichen Druck auf
Serbien und Griechenland ausüben.
weil am Eade die Vorschläge der
kuadruplk'Entente auf Recht und Ge
rechtigkeit basiren und die nationalen
Aspirationen aller Balkanstaaten in

Betracht gezogen werden müssen."

Für Schweden bestimmte
Kupfer von Eng.

l ändern beschlag
nahmt.

Lo n d o n. 14. Juni. Vierhun
dert Tonnen Kupfer, die sich auf dem
von Z)ork Stockholm

weg? befindlichen Dampfer anora'
befinden, von der britischen Regie

befcksiagnahmt worden. Sie wird
für da Kupfer bezahlen, das für die

Schwedische HandelSKompaant in

Siegreiche Kämpfe

Bestehen die deutsch österreichischen
Verbündeten in Galizien.

große Anzahl Russen gefangen
genommen.

Wien. 14. Juni. Das Große
Hauptquartier hat am Montag die fol- -

gende offizielle Bekanntmachung er
lassen:

.Auf dem russischen KriegSschau-Plat- z

haben am Sonntag die verbünde-te- n

Armeen abermals die Russen in
Galizien angegriffen. Nach heftigen
Kämpfen die Front der Russen
östlich und südöstlich von Jaroslau
durchbrochen ui-,- d der Feind wurde mit

schweren Aerluste gezwungen, sich

zurückzuziehen.

Seit Sonntag Abend ziehen
die Russen auö der Gegend von

Mosciska und südöstlich von dort zu-Lc-

Wir haben am Sonntag 16,000
Russen gefangen genommen.

.Südlich vom Dniester finden un
unterbrochen Kämpfe statt. Bei Der-zo-

südlich von Nikolaiow, haben un-se- re

Truppen vier starke Angriffe zu
rückgeschlagen. Ter Feind zog sich in
wilder Flucht vom Schlachtfeld zurück.

.Nordwestlich von Zuramna sind die

rerbündeten Truppen am Sonntag
Zydaczow vorgerückt, welche Stadt

sie heftigen Kämpfen eingenom-me- n

haben. Auch nördlich von Tlamiz
ist ein Kampf im Gange. Es wurden
dort viele Gefangene gemacht, ihre Zahl
ist aer festgestellt worden.

.Nördlich von Szcznky griffen
die Russen nach elf Nachts an ei

ner Meilen langen Front an. der

Angriff wurde aber mit schweren Der-luste- n

für den Feind zurückgeschlagen.

.Italienischer Kriegösckxluplatz: Am

12. Jini hat bei Plava ein Gefecht

stattgefunden. Spät am Sonntag
Abend schlugen unsere Truppen

neuen Angriff zurück.

.Ten Italienern istes nirgends
unsere Front am Jsonzo Fluß

xu durchbrechen. An der'Kärnthner
Tiroler Grenze hat sich nichts Wichti

geS ereignet.

.Südlich von Ardorac hat eine un

serer Feldwachen Angriff von

ungefähr 200 Montenegrinern nach

kurzem Gefecht zurückgeschlagen. Im
Uebrigen ist die Lage auf dem siidöst

lichen Kriegsschauplatz unverändert.

WeitereSüberdasTorpedi
reneineöbritischenKreu

zr im Adriatischen
Mer.

Innsbruck. 14. Juni. DaS

österreichische Unteseeboot, einem

offiziellen österreichischen Bericht zufol-o- e

in voriger Woche., im Adriatischen

Meer britischen Kreuz?r von dem

Liverpool torpedirte und versenk-t- e.

ist am Sonntag dem österrei-chische- n

KriegShafen Pola zurück-kehr- t.

Die Mitglieder der Besatzung

daß das Tauchboot aus gerin

ger Entfernung zwei Torpedos

schössen habe, von denen einer den

Kreuzer Sie sagen, der

zer. als er zuletzt gesehen wurde,

auf der Seite lag. Wegen der Nähe

feindlicher Torpedoboote war das
gezwungen, unterzutauchen.

hcr mit Bezug auf diesen Torpedoan
griff gesagt, daß der betreffende Kreu-ze- r

stark beschädigt", sicher im

Hafen angekommen fti.

Auf der Galipoli Halbinsel

Erleiden dieAlliirtenwie-de-- r

ein schwere
beklage.

Konstantinopel, über Amsier
dam, 14. Juni. Das türkische
Kriegsministerium hat die folgende

Bekanntmachung mit B?zug auf
die Kämpfe an den Dardanellen

der Nacht vom 11. zum 12.

Juni versuchte der Feind wiederholt,
unseren rechten Flügel anzugreifen, er

wurde aber mit schweren Verlusten in

seine Positionen zurückgeworfen.

.Unsere anatolischen Küstenbatterien
beschossen am Sonntag in erfolgreicher

Weise die feindlichen Positionen."

Jnteress e einer
ständigung zwischen

Deutschland den
Ber. Staaten.

Berlin. 14. Juni. Ter .Lokal-Anzeige- r"

bringt einen bemerkenswer

Artikel aus der Feder seines Ge

neraldirektors Eugen Znnmcrmann
über die Bezie

hungen, der, dem versöhnlichen

Artikel vom letzten Freitag zu bedeuten

scheint, dafz wichtige politische und

Interessen hinter dieser Zei-tun- g

stehen und ihren Einfluß zu

Gunsten Verständigung zwischen

Deutschland und den Ber. Staaten gel-ten- d

machen.

.Präsident Wilson", Herr
wünscht nichts mehr und

nichts weniger, als eine Verständigung

zwischen Deutschland und England

der Führung des Seekrieges, die

zur gleichen die Sicherheit der

amerikanischen Passagiere garantirt

Dre Aufgabe ,,t keme lemiie, wenn

man die Entwicklung des Seekriegs in

Betracht zieht, sie aber gelöst

werden, wenn alle Interessenten den

guten Willen zeigen."

Herr Zimmermann deutet an. daß

em Arrangement aetronen
könnte, welchem Passagiere auf

Schiffen, die mit besonderen Identify

kationszeichen und Regierungs- -

aarantie dafür versehen sind, daß sie

armirt sind, von den Komman-deure- n

von Unterseebooten mit qebüh-rend-

Rücksicht behandelt werden

sollten. Ter Kompromiß wurde
die Aufhebung der vom englischen

Manneministerium erlassenen Ins-

truktion an Handelsdampfer, jedes

Unterseeboot über den Häufen zu ren

ncn. bedingen.

Herr Zimmermann den

Federhelden sein Kompliment, die.

enifernt von der Front, den Krieg bis
Master Jedermann predi-ge-

und schließt den Artikel wie folgt:

.Wir müssen mit und Eisen han
dein und schreiben, aber gerade,

weil wir furchtlos und entschlossen

haben wir die Pflicht, ein Mittel

für eine Vereinbarung mit den Ler.

Staaten zu finden. brauchen un
ser Departement für eintreffende und
ausgehende Kriegserklärungen, das
bisher in voller Thätigkeit war,
zu schließen. eS scheint mir daß
wir die Thätigkeit dieses BureallS

einschränken können, ohne daß
man uns den Vorwurf übermäßiger
Vorsicht zu machen braucht."

Der Redakteur des Tageblatt.

Theodor Wolff, veröffentlicht ebenfalls

Artikel, der darauf gerichtet ist.

weitere Konflikte zu vermeiden, und zu

verhindern, daß Deutschland noch

Gegner zu bekämpfen habe. Er
schlagt vor, daß der deutschen Diplo

matie genügende Autorität und genü-gen- d

Prestige zu Hause verliehen

werden solle, damit sie den Jingos

und den Enthusiasten gegenüber, die

die verhauen wollen," im
Stande ist. festen Standpunkt

einzunehmen. Er schlägt, die Ernen
nun BeiratheS von Rachgebern

für daS Auswärtige Amt vor. dem

vormalige Minister. Staatssekretäre
des Aeußeren. Botschafter und promi.
rente Führer ReWtageSuigehS- -

Wetterbericht.
Ohio. Kentucky und West Bir

kinien: Gelegentlicher Stiichregen und
Gcwitterstürme am Dienstag und
wahrscheinlich am Mittwoch.

Die Frankfurter Nachrichten" schla
gen vor, zur Milderung der Ge
fahren des Unterseetriegeö die Regie
rung der Ver. Staaten ihre Zustim
mung geben sollte, daß deutsche
Kommissäre in amerikanischen Häfen
stationirt werden,

es sein würde, Europa abge
hende Schiffe zu durchsuchen, damit
diejenigen, die weder Geschütze, Muni,
tion oder Truppen an haben, vor
Angriffen seitens der deutschen Unter
seeboote verschont werden können.

Tie Zeitung fuhrt als Präzedens
fall für ein solches Handeln den Um
stand an, daß die britische Regierung
ähnliche Kommissäre in verschiedenen
Ländern unterhält, Aufgabe es
sei, die nach neutralen Höfen bestimm
ten Schiffsladungen zu eraminiren und
darüber zu attestiren.

Das Berliner Tageblatt" giebt
seine Zustimmung zu dem Vorschlag.

Denkmal für gefallene
Teutsche und Iran

zosen

Auf französischem Gebieß
enthüllt.

Sedan, Frankreich, 14. Juni.
In Moyers, bei hiesiger Stadt, wurde

am Sonntag ein Denkmal enthüllt,
das den deutschen und französischen
Soldaten zu Ehren errichtet worden
ist, die in der Schlacht bei dem Ueber

gang über die Maas gefallen sind. Ter
Kommandeur der deutschen Armee, Ge

von Einem, und viele andere

Offiziere und Abtheilunzen von

deutschen Truppen, die an der Schlacht
theilgcnommen. wohnten der Feier bei.

General von Einem übergab in

in französischer Sprache gehaltenen

das Denkmal. daL in Teutsch

und französisch die Inschrift .Für das
Baterland enthält, der Obhut der

französischen Bewohner. Ter franzö
fische Prafekt. der auf die des

Generals von Einem antwortete,

seiner Befriedigung darüber Ausdruck,

das; die Deutschen nur ihrer sieg

reichen Truppen gedacht, sondern
anerkannt hätten, daß die für ihr Ba
terland gefallenen Franzosen der Ehre

würdig seien.

Mexikanischer Jnsurgen
tengeneral

seinem ganzen Stab
Tode v er urtheilt.

Havana, 14. Juni. Ter am
Montag von Cruz und Progress
angekommene Dampfer Meziko" über

bringt die Nachricht, daß der General
Garcilasso. ein Jnfurgentenfühnr. und
sein am Samstag von dem Car

General Alvarcdo gefangen ge

nommen worden General Garci
lasso und die anderen Gefangenen wur
den Merida gebracht und sofort
zum durch den Strang verur
theilt.

Tie Meriko" hatte eine große An
Amerikaner und Mexikaner' die

aus Merits geflohen an Bord.
Abänderung der ftrit!

tionderZeppelin.Luft
schiffe Wahlschein?

li ch.

Romanöhorn, Schweiz, 14.
Juni. Der Umstand, daß in vori
ger Woche in Belgien in Zeppelin von
einem kanadischen Flieger zerstört
wurde, wird vielleicht eine Abänderung
iir der Konstruktion der in der Zu
kunft zu bauenden Zeppeline, zur Fol
ge haben.

Zwischen einig? der Ingenieure in
den Zeppelin-Wcrke- n zu Friedrichs
Hafen bestand seit einiger it ein Kon
troverse darüber, ob die Luftschiffe in
erfolgreicher Weise von Flugmaschinen
angegriffen werden könnten. Die tech

Nischen Assistenten des Grafen hatten
bisher darauf bestanden, daß die Zep
peline des neuesten Typö weniger Ge
wicht an Mannschaften und Bomben
tragen sollten, damit sie schneller auf-
steigen könnten, sie von Flugma
schincn angegriffen werdcn. Dn Grafs
schloß sich aber dieser Ansicht nicht an,
er glaubte, daß ein erfolgreicher An
griff möglich sei.

Graf Zeppelin Änneir kurzeny
in Friedrichs Hafen erwartet und di
Frage betreffs etwaiger Aenderung
in der Konstruktion wird vahk
schetalich .SrMaMg zwiztyacM

--w
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